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1 Vorbemerkungen 
 
Mobilität ist unverzichtbarer Teil des täglichen Lebens. Der dadurch induzierte 
Verkehr ist jedoch auch einer der größten Verursacher von Treibhausgasen. Dabei 
ist der höchste Anteil der Emissionen im Verkehr auf den Straßenverkehr und hier 
insbesondere auf den PKW-Verkehr zurückzuführen. Um den Anforderungen des 
Pariser Klimaschutzabkommens und dem Ziel des Bundes-Klimaschutzgesetzes für 
2030 gerecht zu werden, muss der Verkehr in Deutschland seine 
Treibhausgasemissionen in wenigen Jahren schnell und drastisch mindern1. 

Vor diesem Hintergrund und angesichts der spürbaren Klimaveränderungen und den 
Beeinträchtigungen der Umwelt durch den Verkehr wurde in Stockach am 06. Oktober 
2020 durch den BUND Ortsverband Bodman-Ludwigshafen-Stockach und das 
UmweltZentrum Stockach ein “Runder Tisch Mobilität“ gegründet, „um in Richtung 
zukunftsträchtige Mobilität und umweltfreundlicher Verkehrswende ein Forum zu 
schaffen für die Vernetzung aller Akteure und den offenen Austausch von Ideen und 
Impulsen.“ 2  Inzwischen hat der Runde Tisch 19-mal getagt und dabei einige 
Initiativen zur Mobilitätswende erfolgreich angestoßen. Als aktueller Schwerpunkt 
wird von einer eigens dazu gegründeten Initiativgruppe das Thema Verbesserung 
des ÖPNV beispielsweise durch einen Bürgerbus/Rufbus behandelt. Die Initiative 
Bürgerbus ist der Auffassung, der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) in der 
Stadt Stockach muss besser und attraktiver werden. Nur so könnte es gelingen, dass 
Menschen, anstatt das eigene Auto zu nutzen, mehr Wege in der Stadt und zu den 
Ortsteilen mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurücklegen. Das würde die Belastungen 
aus dem Straßenverkehr zugunsten des Klimas vermindern und darüber hinaus die 
Mobilität für ältere und sozial benachteiligte Mitbürger verbessern. Doch wie gut oder 
schlecht ist das vorhandene ÖPNV-Angebot? Und ist es als Ersatz für die in den 
anderen Städten des Landkreises etablierten Stadtbuslinien geeignet?  

Die Gruppe entschied, dass Grundlage für die weiteren Überlegungen eine 
Darstellung der derzeitigen Qualität des ÖPNV im Gemeindegebiet Stockach sein 
sollte, welche folglich zu erstellen war. 

Der folgende Bericht untersucht die derzeitige ÖPNV-Versorgung und -Qualität für 
das Gemeindegebiet Stockach. 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Bericht das generische Maskulinum 
verwendet. Es sind jedoch immer alle Geschlechteridentitäten mitgemeint, soweit es für die Aussage 
erforderlich ist. 

 
 
1 https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/klimaschutz-im-verkehr 
2 UmweltZentrum Stockach und Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Ortsverband Bodman-Ludwigshafen-Stockach 
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2 Zusammenfassung 
 
Diese vorliegende Untersuchung versucht die Frage nach der Qualität des Bus- und 
Bahnangebotes im Gemeindegebiet von Stockach zu beantworten. Dabei wird 
insbesondere untersucht, wie gut die Anbindung und Erschließung der Ortsteile an 
die Kernstadt sowie die innerstädtischen Fahrtmöglichkeiten mit dem Bus sind.  

Die Abdeckung mit Haltestellen im Gemeindegebiet mit im Mittel 82% ist als gut zu 
bewerten. Ein Ausreißer bildet hier Hindelwangen, dessen Bevölkerung nur zu 49% 
für den ÖPNV erschlossen ist. 

Die Bedienungsqualität der Ortsteile ist sehr unterschiedlich. Während die Anbindung 
von Wahlwies durch die Bahnverbindung mit dem „Seehäsle“ (S61) durchweg als gut 
bis sehr gut bewertet werden kann, gibt es bei den übrigen Ortsteilen deutliche 
Mängel. Ein stündlicher Takt ist im Untersuchungsgebiet nur werktags auf einigen 
wenigen Linien (Wahlwies, Winterspüren, Espasingen und Mahlspüren im 
Tal/Seelfingen) erkennbar. Insbesondere am späten Abend bestehen Lücken im 
Angebot für alle Verbindungen mit Ausnahme derjenigen von und nach Wahlwies. 
Am Wochenende ist das Angebot sehr ausgedünnt und es gibt keine Taktstrukturen. 
Am Samstagabend gibt es einige späte Kurse von und zu den Ortsteilen. 

Die Gewerbegebiete Hardt und Blumhof sind durchweg gut angebunden. Die 
räumliche Erschließung von Hardt mit nur einer Haltestelle ist allerdings 
unzureichend. Von allen Ortsteilen ist Hoppetenzell am schlechtesten ÖPNV-mäßig 
erschlossen. Hier ist allerdings mit einem stündlichen Takt auf der reaktivierten 
Ablachtal Bahnstrecke (2030) eine ebenso gute Verbindung wie die nach Wahlwies 
in Sicht. 

Zwischen den einzelnen Ortsteilen bestehen keine direkten Verbindungen. Alle Linien 
führen über Stockachs zentralen Busbahnhof. Mit einer Ausnahme (Wahlwies) sind 
die Verbindungen mäßig (Mo-Fr) bis schlecht (Sa+So). 

Betrachtet man die in der Kernstadt von Stockach gelegenen Haltestellen und die sie 
bedienenden Buslinien quasi als ein innerstädtisches Stadtbusnetz, so kann dieses 
für werktags als gutes Angebot bezeichnet werden. Es bietet auf fast allen 
Verbindungen mindestens einen 1-h-Takt mit sehr vielen Fahrten pro Tag. Auch die 
Betriebszeiten sind gut: Fast überall beginnen die ersten Fahrten zwischen 4 und 5 
Uhr. Lediglich bei den späten Abend- bzw. Nachtfahrten ab 22:00 Uhr besteht bei 
einigen wenigen Verbindungen Verbesserungsbedarf. An den Wochenenden 
dagegen ist die Bedienungsqualität weniger gut. Das innerstädtische ÖPNV-Angebot 
am Wochenende entspricht in keiner Weise den gesetzten Zielvorgaben für eine 
angemessene ÖPNV-Versorgung. 

Bahn und Bus können nur dann eine echte Alternative zum Individualverkehr sein, 
wenn ein durchgehend dichtes Fahrplanangebot besteht. Gerade in ländlichen 
Räumen und zu Zeiten schwacher Verkehrsnachfrage ist die Bereitstellung attraktiver 
Linienverkehrsangebote aber meist nicht wirtschaftlich. Daher empfehlen die Autoren 
dieser Studie eine Ausweitung mit flexiblen und nachfragegesteuerten On-Demand-
Angeboten zu realisieren. 

Die überraschend gute Qualität der innerstädtischen Verbindungen in Stockach an 
den Arbeitstagen und die auch recht passable Anbindung der Ortsteile in diesem 
Zeitraum lassen nur schwer verstehen, warum Bahn und Bus in Stockach nicht 
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intensiver genutzt werden. Die Autoren vermuten, dass es bei der Bevölkerung 
einfach noch nicht angekommen ist, wie gut inzwischen das ÖPNV-Angebot 
ausgebaut ist. Sie empfehlen deshalb dringend eine Charme-Offensive – mindestens 
in Form einer breiten Marketing- und Informationskampagne. Zusätzlich ist die 
Angebotsnutzung (durch App-gestützte Planungs-, Auskunfts- und Buchungstools) 
und bessere Informationen an den Haltestellen) zu erleichtern. 
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3 Grundlagen und Zielvorgaben 
 

3.1 Untersuchungsraum 

Die vorliegende Untersuchung beschränkt sich räumlich auf das Gemeindegebiet des 
Mittelzentrums Stockach im Landkreis Konstanz. Zu Stockach gehören die Ortsteile 
Espasingen, Hindelwangen, Hoppetenzell, Mahlspüren im Hegau, Mahlspüren im Tal 
/ Seelfingen, Raithaslach, Wahlwies, Winterspüren und Zizenhausen.  

Tabelle 1: Ortsteile von Stockach 

Ortsteil Bevölkerung Anteil 

Kernstadt 8700 50,61% 

Wahlwies 2200 12,80% 

Hindelwangen 1430 8,32% 

Zizenhausen 1310 7,62% 

Winterspüren 860 5,00% 

Espasingen 670 3,90% 

Mahlspüren im Tal / Seelfingen 610 3,55% 

Hoppetenzell 590 3,43% 

Mahlspüren im Hegau 460 2,68% 

Raithaslach 360 2,09% 

gesamt 17190 100,00% 

 
Die zur vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Stockach zählenden 
Kommunen (Bodman-Ludwigshafen, das Mittelzentrum Stockach, Eigeltingen, 
Hohenfels, Mühlingen, Orsingen-Nenzingen) liegen in einem sehr ländlich 
strukturierten Raum. Nach der Raumtypologie RegioStaR 7 des BMDV3 gehören sie 
zum Typ “Ländliche Region – Kleinstädtischer, dörflicher Raum“.  

Stockach ist Arbeitsort für 10.302 Erwerbstätige und Wohnort für 9.023 Erwerbstätige. 
3.726 der in der Stadt Erwerbstätigen wohnen auch dort (Binnenpendler), 6.576 
Personen pendeln ein, 5.297 pendeln aus, was einen Einpendelndenüberschuss von 
1.279 Personen ergibt.4 

Mit 10 Schulen und 3.578 Schülern ist Stockach der viertwichtigste Schulort im 
Landkreis. Ein hoher Anteil von 38% (1.520) der Schüler sind Einpendler, nur 10% 
Auspendler. Für 2.058 Schüler ist Stockach auch Wohnort.5 

In der vorliegenden Untersuchung liegt der Schwerpunkt der Betrachtung auf den 
Verkehrsbeziehungen zwischen den Ortsteilen und der Kernstadt von Stockach 

 
 
3 Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
4 Quelle: Pendlerrechnung der Länder, Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 
Deutschland, Stichtag 30.06.2021 
5 Quelle: Schülerstatistik des Landkreises Konstanz, Schuljahr 2019/20 
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sowie der innerstädtischen Erschließung durch die vorhandenen Linien und 
Haltestellen in der Kernstadt (quasi Stadtbusersatz). Der Hauptteil dieser 
Verkehrsbeziehungen wird über straßengebundene Verkehrsmittel (Busse) bedient. 
Darüber hinaus steuert zusätzlich der Schienenpersonennahverkehr (SPNV) mit der 
Verbindung Wahlwies – Stockach Bahnhof einen wesentlichen Beitrag zur Qualität 
der ÖPNV-Erschließung bei. 
 

3.2 Aktuelles ÖPNV-Angebot 

3.2.1 Schienengebundener ÖPNV 

Aufgabenträger für den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) ist im Landkreis 
Konstanz das Land Baden-Württemberg, das diesen nach landeseinheitlichen 
Standards über die landeseigene Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg 
GmbH (NVBW) plant und finanziert. Seit 1.1.2024 gilt das auch für die Bahnlinie RB32 
Radolfzell – Stockach („Seehäsle“), welche bis dato durch den Landkreis Konstanz 
bestellt und finanziert wurde. Hier fahren nun Fahrzeuge der DB-Regio unter der 
Bezeichnung S61. Eine Weiterführung von Stockach über Sauldorf, Meßkirch bis 
Mengen auf dem bestehenden Gleis der Ablachtalbahn im Stundentakt ist geplant 
und wird derzeit untersucht. Auf dieser Teilstrecke ist bereits von Mai bis Oktober ein 
Freizeitverkehr an Sonn- und Feiertagen eingerichtet. 

Im untersuchten Gebiet hat die Bahnverbindung (Radolfzell) - Wahlwies – Stockach 
Bahnhof eine besondere Bedeutung, da sie den größten Teilort direkt mit der 
Kernstadt verbindet. Das Seehäsle (S61) fährt im Stundentakt, montags bis freitags 
durchgehend im 30‘-Takt. Zwischen Wahlwies und der Kernstadt liegt eine weitere 
Haltestelle in Nenzingen. Die Fahrzeit beträgt 8 Minuten. 
 
3.2.2 Straßengebundener ÖPNV 

Folgende Buslinien führen durch das Gemeindegebiet Stockach: 

Tabelle 2: Buslinien im Untersuchungsgebiet 

Linie 100 Stockach - Mühlingen – Hecheln 
Linie 100s Hoppetenzell - Mühlingen - Zoznegg - Hecheln 
Linie 101 Stockach - Hohenfels – Stockach 
Linie 103 Schnellbus Stockach - Tuttlingen 
Linie 104 Heudorf - Raithaslach - Stockach 
Linie 105 Stockach - Bodman-Ludwigshafen - Stahringen 
Linie 106 Wahlwies - Bodman-Ludwigshafen 
Linie 400 Singen - Volkertshausen - Eigeltingen - Orsingen-Nenzingen – Stockach 
Linie 401 Singen - Steißlingen - Orsingen-Nenzingen (-Wahlwies) - Stockach 
Linie 7377 Überlingen -Bonndorf - Ludwigshafen - Stockach 
Linie 7389 Überlingen - Sipplingen - Ludwigshafen - Stockach 
Linie 7391 Stockach - Zizenhausen - Hoppetenzell - Meßkirch - Sigmaringen 

Linie 7392 
Stockach - Winterspüren - Mahlspüren im Tal - Seelfingen - 
Überlingen/Pfullendorf 
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Der straßengebundene ÖPNV im Landkreis Konstanz wird als Linienverkehr mit 
Konzessionen nach § 42 PBefG 6  betrieben. Aufgabenträger ist der Landkreis 
Konstanz. Eine Ausnahme bilden die Linien mit vierstelliger Liniennummer, die 
eigenwirtschaftlich – abgesehen von der Kofinanzierung von Schülerzeitkarten – 
ohne finanzielle Unterstützung der ÖPNV-Aufgabenträger durch Verkehrs-
unternehmen betrieben werden. Das gilt für die Linien 7377, 7389, 7391 und 7392, 
die durch die Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) bedient werden. 

Linienverkehr folgt auf vorgegebenen Strecken einem festen Fahrplan. Unabhängig 
vom Bedarf besteht beim Linienverkehr eine Beförderungsgarantie, d.h. die Busse 
bedienen die Haltestellen zu den angezeigten Abfahrtzeiten unaufgefordert. Daneben 
gibt es im Landkreis Konstanz und auch im untersuchten Gemeindegebiet von 
Stockach Verkehre, die nur nach vorheriger Anmeldung („On-Demand“) durch die 
ÖPNV-Kunden innerhalb einer vorgegebenen Frist durchgeführt werden und nur die 
angeforderten Haltestellen und Abfahrzeiten bedienen (Rufbus). Ziel solcher 
„bedarfsgesteuerter Bedienformen“ ist es, in Räumen und Zeiten schwacher Nach-
frage ein bezahlbares ÖPNV-Angebot bereitzustellen und überflüssige Leerfahrten 
mit dem damit verbundenen Ressourcenverbrauch (v. a. Treibstoffkosten) zu 
vermeiden. Die Vorbestellfrist liegt in der Regel bei einer Stunde, Fahrten zwischen 
6:00 und 8:30 Uhr sind am Vorabend bis 23:00 Uhr anzumelden. 

Im Untersuchungsgebiet werden als bedarfsgesteuerter ÖPNV (Rufbus) die Linien 
100, 101 und 104 grundsätzlich am Wochenende (samstags, sonn- und feiertags), 
die Linien 105, 400 und 401 speziell in den späten Abendstunden betrieben. 
Teilstrecken der Linie 101 werden grundsätzlich nur auf Anforderung befahren (s. 
Tabelle 3). 

Tabelle 3: Rufbus-Einsatzzeiten 

Linie Mo -Fr Sa So+Feiertag 
100   immer immer 

  101*   immer immer 
104 ab 20:00 immer immer 
105   ab 22:00 ab 22.00 
400 ab 21:30 ab 21:00 immer 
401 ab 21:30 ab 22:00 immer 

* Die Linie 101 fährt auf den Teilstrecken Kalkofen 
- Hohenfels, Selgetsweiler und Kalkofen - 
Seelfingen immer nur auf Anforderung. 

 
Die vorliegende Untersuchung verzichtet für die weitere Beurteilung aus Gründen der 
Vereinfachung und der Übersichtlichkeit auf eine Unterscheidung zwischen Standard- 
und Rufbus-Bedienung. Auf die Nachteile der Bedienungsform Rufbus für den Nutzer 
wird nicht weiter eingegangen. Stattdessen wird das Rufbusangebot wie ein normales 
Linienverkehrsangebot bewertet. 
 
 
 

 
 
6 Personenbeförderungsgesetz 
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3.3 Tarife und Vertrieb 

Der Landkreis Konstanz deckt sich mit dem Verbundgebiet des VHB 
(Verkehrsverbund Hegau Bodensee). Stockach und alle seine Ortsteile liegen in der 
Tarifzone 3. Eine Einzelfahrkarte für eine Tarifzone kostet 3 Euro für Erwachsene und 
1,80 Euro für Kinder (6-14 Jahre), das Tagesticket 6 Euro bzw. 3,50 Euro (Stand 
2024). 

Fahrscheine des VHB sind beim Fahrpersonal von Bussen, an Automaten und 
Verkaufsstellen in Bahnhöfen sowie über die App „HandyTicket Deutschland“ der 
HanseCom Transport Ticketing Solutions GmbH erhältlich. In Stockach gibt es eine 
zusätzliche Verkaufsstelle in der Bahnhofstraße 4. Das Deutschland-Ticket gilt im 
Verbundgebiet. 

 

 
Abbildung 1: VHB-Tarifzonenplan 
Quelle: Verkehrsverbund Hegau-Bodensee GmbH 

 
In Stockach werden Einzelfahrten innerhalb des Gemarkungsgebietes zu einem 
reduzierten Fahrpreis (Erw. 2 Euro, Kinder 1,10 Euro) angeboten. Hierbei handelt es 
sich um ein durch die Stadt Stockach finanziertes Angebot, das den regulären 
Ticketpreis (VHB-Tarif) entsprechend absenkt. Die Kostendifferenz wird an den VHB 
gezahlt. Über die Fortführung dieser Bezuschussung entscheidet die Stadt jährlich. 
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Der jährliche Zuschussbedarf beträgt rund 40.000 Euro. In 2023 wurden 
durchschnittlich 106 Fahrten pro Tag bezuschusst.7 

Die vergünstigten Stadt-Fahrkarten können allerdings nur am Automaten, in der 
Verkaufsstelle und direkt im Bus erworben werden. Der sehr unkomplizierte und 
spontane Kauf von Tickets über die App „HandyTicket“ bietet leider nicht die 
Möglichkeit, die ermäßigten Fahrscheine zu erwerben. 
 

3.4 Datengrundlage 

Die Beurteilung der Erschließung und der Bedienungsqualität des aktuellen ÖPNV-
Angebotes im Gemeindegebiet von Stockach stützt sich auf die Auswertung der 
aktuellen allgemein zugänglichen Soll-Fahrplandaten Baden-Württemberg der 
Internet-Plattform „MOBIDATA BW“8. Diese enthalten Ankunft- und Abfahrtzeiten, 
Linienverläufe, Haltesteige, Kalenderdaten usw. in einer elektronisch auswertbaren 
Form und unterscheiden sich damit von den bekannten Aushang-Fahrplänen für die 
jeweiligen Linien. Inhaltlich bestehen keine Unterschiede. Allerdings enthalten die 
elektronischen Daten wesentlich mehr Informationen. Auf dieser Datengrundlage 
wurden entsprechend den besonderen Fragestellungen der Erschließungs- und 
Bedienqualität Auswertungen erstellt und die Ergebnisse bewertet. 
 

3.5 Zielvorgaben 

3.5.1 Zielvorgaben des Landes Baden-Württemberg 

Um das im Klimaschutzgesetz verankerte Ziel der Landesregierung zu erreichen, bis 
2040 volle Klimaneutralität in Baden-Württemberg zu erlangen, könnte u. a. eine 
Verdoppelung der Nachfrage im öffentlichen Nahverkehr bis 2030 (gemessen am 
Bezugsjahr 2010) helfen. Hierzu hat die Landesregierung in einem breit angelegten 
Dialogprozess eine „ÖPNV-Strategie 2030“ entwickelt, die u.a. folgende Maßnahmen 
vorgibt:9 

 

 

 

 

 

 

 
 
7 Quelle: Stadt Stockach Nahverkehr Stadttarif Stockach 
8 Lizenzgeber: NVBW – Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg mbH Wilhelmsplatz 
11, 70182 Stuttgart, dl-de/by-2-0, https://www.mobidata-bw.de/dataset/soll-fahrplandaten-
baden-wurttemberg 
9 https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
mvi/intern/Dateien/Broschueren_Publikationen/Broschüre_ÖPNV-Strategie_2030.pdf 
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Tabelle 4: Teilziele und Maßnahmen aus der ÖPNV Strategie BW 2030 (Ausschnitt) 

Nr. Maßnahmenbeschreibung Zieljahr 
1 Entwicklung und Abstimmung eindeutiger, landesweiter 

Mindestbedienstandards für den ÖPNV (SPNV, ÖSPV 
einschließlich flexibler Bedienformen) als Mobilitätsgarantie, 
differenziert nach verschiedenen Raumkategorien und 
Tageszeiten. Zu den gängigen Verkehrszeiten sollen als 
Mobilitätsgarantie alle Orte (geschlossene Ortschaften) in den 
Verdichtungsräumen im mindestens 15-Minuten-Takt und in 
ländlichen Räumen im 30-Minuten-Takt verlässlich angebunden 
werden. 

2024 

2 Für den SPNV wird dazu ein Zielkonzept 2030 mit einem 
Mindeststandard eines 15-Minuten-Takts im Verdichtungsraum 
und eines 30 Minuten-Takts in ländlichen Räumen entwickelt. 

2024 

3 Gerade für Gebiete und Zeiten, in denen der klassische ÖV allein 
diese Zielsetzung nicht erreichen kann, sollen neue 
Angebotsformen, wie Ridepooling, flexible Bedienformen und 
nachfragegesteuerte On-demand-Angebote, als ganzheitlich in den 
ÖV integrierte Ergänzungen einen Qualitätssprung bringen. Um 
Hürden für die Nutzung der neuen Angebote abzubauen, sollen 
dazu landesweite Rahmenstandards entwickelt und umgesetzt 
werden. 

2024 

6 Deutlicher Ausbau des Fahrplanangebots/Taktverdichtung im 
SPNV und ÖSPV, insbes. auch an Wochenenden (Taktdichte und 
Betriebszeiten), mindestens gemäß definiertem landesweiten 
Mindestbedienstandard im Sinne der Mobilitätsgarantie*. In einer 
ersten Stufe soll dieser Takt bis 2026 in den Hauptverkehrszeiten 
des Berufsverkehrs erreicht sein, zu den übrigen Zeiten jeweils 
mindestens ein Stundentakt in ländlichen Räumen und in den 
Ballungsräumen ein 30-Minuten-Takt. 

2030 

*Alle Ortschaften sollen von 5 bis 24 Uhr mindestens alle 15 Minuten in städtischen 
und alle 30 Minuten in ländlichen Räumen mit dem ÖPNV angebunden sein.10 

Da das Land für den SPNV zuständig ist, gelten die Standards nur dort, können 
aber analog auch auf den straßengebundenen ÖPNV übertragen werden. 
 

3.5.2 Zielvorgaben des Landkreis Konstanz 

Im Anhörungsentwurf des NAHVERKEHRSPLAN 2024 des LANDKREIS 
KONSTANZ sind auf Seite 87 unter Punkt 3.2.2.1 Mobilitätsgarantie folgende 
Mindestbedienstandards definiert:11 

 

 
 
10https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/fahrplan-fuer-
den-nahverkehrsausbau-1?highlight=landesweiten Mindestbedienstandard im Sinne der 
Mobilitätsgarantie 
11 Anhörungsentwurf Nahverkehrsplan Landkreis Konstanz 2024 24.06.2024 Kapitel 3 – 
Grundlagen der Angebotskonzeption S. 87-89 
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Tabelle 5: Mindestbedienstandards des Landkreis Konstanz 

Nr. Standard 
1. Alle Siedlungseinheiten mit mindestens 150 Einwohnenden sollen täglich und 

mindestens stündlich erreichbar sein. Sofern seitens des Landes Baden-
Württemberg erweiterte Finanzierungsmöglichkeiten bereitgestellt werden, 
soll eine Erreichbarkeit mindestens im 30-Minuten-Takt verfolgt werden. 

2. Eine tägliche Mindestbedienzeit zwischen 5 und 24 Uhr (in 
Wochenendnächten bis 3 Uhr) auf potenzialstarken Achsen und zwischen 6 
und 22 Uhr auf den übrigen definierten Achsen soll eine möglichst 
umfassende zeitliche Verfügbarkeit des ÖPNV-Angebots sicherstellen. 

3. Die gesetzlichen Anforderungen an die Sicherstellung der 
Schülerbeförderung sollen eingehalten werden. 

 Auf potenzialstarken Relationen mit ausreichenden Potenzialen für einen 
Bedienungsstandard nach den in Tabelle 18 dargestellten 
Hauptnetzkategorien soll ein möglichst attraktives Alternativangebot zum 
motorisierten Individualverkehr (MIV) mit kurzen Reisezeiten 
(Reisezeitverhältnis 1,5 zum MIV) und maximal einem Umstieg geschaffen 
werden. 

 
Angelehnt an diese Standards werden in Kapitel 4.3 die Kriterien für die Beurteilung 
der Bedienungsqualität gesetzt. 
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4 Ergebnisse  
 

4.1 Qualitätsstandards 

Qualitätsstandards werden nach primären und sekundären Merkmalen 
unterschieden. Standards bezüglich der räumlichen und zeitlichen Erreichbarkeit 
werden als primär bezeichnet, während Standards, die sich auf die 
Beförderungsqualität (Komfort, Ausstattung, Service) und das Umweltverhalten 
beziehen, als sekundär bezeichnet werden. Untersuchungen zeigen, dass Fahrzeit, 
Kosten, Pünktlichkeit, Haltestellenentfernung, Umsteighäufigkeit und Takt für die 
Kunden vorrangige Bedeutung haben. Die vorliegende Untersuchung beschränkt sich 
auf die primären Merkmale, also die räumliche und die zeitliche Erreichbarkeit und 
betrachtet die übrigen Kriterien nur am Rande. 

4.1.1 Räumliche Erschließung 

Das Qualitätsmerkmal räumliche Erschließung dient vor allem der Überprüfung, 
inwieweit ein Gebiet generell durch Haltestellen erschlossen wird. Das Kriterium 
hierfür ist der einer Haltestelle zugeordnete Einzugsbereich, der sich aus der maximal 
zumutbaren Fußweglänge von/zur Haltestelle (dargestellt als Luftlinienradius) ergibt. 
Für die Analyse der Erschließungsqualität wurden Haltestellen-Einzugsbereiche mit 
einem Radius von 400 Meter Luftlinie angewendet. Das entspricht bei einem 
Umwegfaktor von 20% und einer Gehgeschwindigkeit von 4,2 km/h einer 
Fußwegdauer von maximal 7 Minuten. Dieser Wert liegt unter den Vorgaben des 
Nahverkehrsplans des Landkreises Konstanz mit 300 Metern Luftlinie, entspricht aber 
den Standards vom VDV12  und von der FGSV13  für ländliche Räume. Auf eine 
weitergehende Differenzierung der Haltestellen-Einzugsbereiche (z.B. nach 
Siedlungsdichte) wurde angesichts der Homogenität des Untersuchungsgebietes und 
der vorhandenen Haltestellenabstände und Haltestellenstandorte verzichtet. 

Die räumliche Erschließung durch die ÖPNV-Haltestellen und die 400-m-
Einzugsbereiche ist in Karte 1 im Anlagenteil für das Gemeindegebiet und in Karte 2 
für die Kernstadt einschließlich Hindelwangen dargestellt. In Tabelle 6 sind die nicht 
erschlossenen Bevölkerungsanteile nach Stadtteilen detailliert aufgeführt. 

  

 
 
12 Verband der Verkehrsunternehmen (VDV) Empfehlungen zur Erschließungsqualität: 
VDV-Schriften 4 (6/2001) Verkehrserschließung und Verkehrsangebot im ÖPNV 
13 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V. 2010 
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Tabelle 6: Erschließung durch die 400-m-Einzugsbereiche  

Ortsteil 
Bevölkerung Anteil % 

gesamt nicht erschlossen 

Kernstadt 8739 1477 17 

Wahlwies 2194 292 13 

Hindelwangen 1451 738 51 

Zizenhausen 1340 237 18 

Winterspüren 913 89 10 

Espasingen 766 138 18 

Hoppetenzell 663 116 18 

Mahlspüren im Tal / Seelfingen 603 36 6 

Mahlspüren im Hegau 455 23 5 

Raithaslach 395 20 5 

gesamt 17519 3165 18 

 
Im Mittel ist das Gemeindegebiet zu 82 % durch die vorhandenen Haltestellen und 
die dazugehörigen Einzugsbereiche erschlossen und somit gelten nur 18 % als 
unerschlossen. In Allgemeinen gilt ein Wert größer 80% als eine gute räumliche 
Erschließung. Betrachtet man jedoch die einzelnen Stadtteile, so fällt besonders der 
Stadtteil Hindelwangen auf, der mit nur 49 % Erschließung der Bevölkerung als 
einziger Stadtteil unzureichend erschlossen ist.   

In Karte 3 im Anlagenteil sind die unerschlossenen Siedlungsflächen im gesamten 
Untersuchungsgebiet ausgewiesen, Karte 4 zeigt das Gebiet der Kernstadt im 
vergrößerten Maßstab. Insgesamt kann festgestellt werden, dass das 
Gemeindegebiet Stockach mit der erwähnten Ausnahme über eine gute räumliche 
ÖPNV-Erschließung verfügt. 

4.1.2 Bedienungsqualität und Bewertung 

Zu den Aspekten der Bedienungsqualität gehören die Bedienungshäufigkeit, also die 
Anzahl der Linien und deren Fahrtenangebot (Fahrplantakt, Betriebstage), sowie der 
Bedienungszeitraum (Betriebszeiten). Letzterer beginnt mit der ersten Abfahrt und 
endet mit der Letzten. Er kann an den einzelnen Verkehrstagen unterschiedlich sein. 
Als weiteres Qualitätskriterium ist auch noch die Umsteigehäufigkeit zu 
berücksichtigen. Diese sollte maximal bei einem Umstieg pro Fahrt liegen. Die 
Pünktlichkeit der einzelnen Abfahrten und die Sitzplatzverfügbarkeit (Auslastung der 
Fahrzeuge) dagegen fallen unter die betrieblichen Aspekte; diese werden hier nicht 
weiter untersucht. 

Im Weiteren werden zur Bewertung der Bedienqualität die unter Abschnitt 3.5 
behandelten Zielvorgaben des Landes BW und die des Landkreises Konstanz sowie 
die Mindeststandards des Verbands Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. (VDV) 
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zugrunde gelegt. 14  Damit ergeben sich die in der Tabelle 7 dargestellten 
Qualitätskriterien und Bewertungen. 

Tabelle 7: Bedienungsqualitäten und ihre Bewertung 

  Mo-Fr Sa+So+Feiertag 

Bedienhäufigkeit/Takt 1-Std 1-2-Std 
>=2-Std-
oder kein 

Takt 

1-Std-
Takt 

1-2-Std 
>=2-Std-
oder kein 

Takt 

erste Fahrt < 06:00 06:00-8:00 > 08:00 < 08:00 08:00-09:00 > 09:00 

letzte Fahrt > 23:00 22:00-22:59 < 22:00 > 23:00 22:00-22:59 < 22:00 

Anzahl Fahrten/Tag >= 18 17-9 < 9 >= 18 17-9 < 9 
Fahrtzeitverhältnis 
ÖV/MIV 

<= 1,5 > 1,5 - 2 > 2 <= 1,5 > 1,5 - 2 > 2 

Bewertung gut mittelmäßig schlecht gut mittelmäßig schlecht 
 
Es wird hier besonders darauf hingewiesen, dass diese Kriterien teilweise unter den 
Vorgaben aus dem Nahverkehrsplan des Landkreises (s. S. 11) liegen. 
 

4.2 Bedienungsqualität der Ortsteile 

Von besonderer Bedeutung für Stockach ist die ÖPNV-Anbindung der Ortsteile an 
die Kernstadt15. Da nahezu alle Busverbindungen den zentralen Busbahnhof als 
Start- bzw. Endziel der gefahrenen Kurse haben16 und auch die Bahnverbindung 
Radolfzell – Wahlwies – Stockach im danebengelegenen Bahnhof endet, wird bei der 
Untersuchung dieser Ortspunkt als zentrale Zielhaltestelle für den nach Stockach 
einfahrenden Verkehr und als Starthaltestelle für die ausfahrenden Kurse definiert. 
Untersucht wurden alle Fahrten, welche von den Ortsteilzentren zum 
Bahnhof/Busbahnhof fahren und umgekehrt dort starten mit Ziel zu den jeweiligen 
Ortsteilen. Zusätzlich wurden auch die Verbindungen zu den beiden 
Gewerbegebieten Hardt und Blumhof ausgewertet. Untersucht wurden insgesamt 
1446 Kurse. Das Ergebnis und die Bewertung der Bedienqualität zu und von den 
Stockacher Ortsteilen und zu den Gewerbegebieten ist in der Tabelle 8 
(stadtauswärtige Richtungen) und Tabelle 9 (stadteinwärtige Richtungen) enthalten. 

Die Bedienungsqualität der Ortsteile ist sehr unterschiedlich. Während die Anbindung 
von Wahlwies durch die Bahnverbindung mit dem „Seehäsle“ (S61) durchweg als gut 
bewertet werden kann, gibt es bei den übrigen Ortsteilen deutliche Mängel. Diese 
sind vor allem in den Fahrten am Abend bis Mitternacht (letzte Fahrt) zu sehen sowie 
in der Bedienung am Wochenende. Auffällig ist auch, dass selten ein verlässlicher 
Takt vorhanden ist, der für die Merkbarkeit eines für den Alltagsverkehr bestimmten 
ÖPNV-Angebots von Vorteil ist. Je regelmäßiger die Zeitabstände zwischen den 
einzelnen gleichartigen Fahrten einer Linie stattfinden, umso einfacher können sich 
die Kunden auch ohne Unterstützung von Fahrplanmedien die Abfahrzeiten und 

 
 
14 Linienbedarfsverkehr: zukunftsgerecht, integriert und nachfragegesteuert Positionspapier 
/ März 2023 Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. (VDV) S. 6 
15 Wegen der fließenden Übergänge und der direkt angrenzenden Lage wird der Stadtteil 
Hindelwangen im Folgenden gemeinsam mit der Kernstadt betrachtet.  
16 Die Linien 7377 und 7389 haben die Grundschule als Kursendstation, fahren aber auch 
den Busbahnhof an. 
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Anschlussverbindungen einprägen. Im Idealfall sind gleiche Kursarten einer Linie den 
ganzen Tag über ohne Abweichungen (z.B. alle 30 Minuten) durchgetaktet. Ein 
stündlicher Takt ist im Untersuchungsgebiet nur Mo – Fr auf einigen wenigen Linien 
(Wahlwies, Winterspüren, Espasingen und Mahlspüren i. Tal/Seelfingen) erkennbar. 
Kann die Bedienung der Ortsteile von Mo – Fr tagsüber noch als gut bezeichnet 
werden, bestehen jedoch am späten Abend nach 22:00 Uhr deutliche Lücken im 
Angebot für alle Verbindungen mit Ausnahme der von und nach Wahlwies.  

Am Wochenende ist das Angebot sehr ausgedünnt und es gibt keine Taktstrukturen. 
Nur Wahlwies und Winterspüren (stadteinwärts) sind gut angebunden. Immerhin 
fahren am Samstagabend ein paar späte Kurse von und zu den Ortsteilen. Sonntags 
allerdings fehlen sowohl frühe Fahrten (ab 7:00 Uhr) als auch späte Verbindungen 
(nach 22:15 Uhr). Nur nach Wahlwies kommt man noch um 23:16 mit dem letzten 
Zug, stadteinwärts sogar noch um 00:02 Uhr. 

Von allen Ortsteilen ist Hoppetenzell am schlechtesten durch den ÖPNV erschlossen, 
Wahlwies durchweg gut. Auch die Gewerbegebiete Hardt und Blumhof sind gut 
angebunden. Die Erschließung von Hardt mit einer Haltestelle ist allerdings zu gering. 
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Tabelle 8: Bedienqualität von Stockach zu den Ortsteilen 

Von 
Stockach 
nach … 

Linien 

Montag-Freitag 
Samstag Sonn- und Feiertag 

an Schultagen an Ferientagen 

Takt 
h 

erste 
Fahrt 

letzte 
Fahrt 

Anzahl 
der 

Fahrten 

Fahrz. 
ÖV/  
MIV 

Takt 
h 

erste 
Fahrt 

letzte 
Fahrt 

Anzahl 
der 

Fahrten 

Fahrz. 
ÖV/  
MIV 

Takt 
h 

erste 
Fahrt 

letzte 
Fahrt 

Anzahl 
der 

Fahrten 

Fahrz. 
ÖV/  
MIV 

Takt 
h 

erste 
Fahrt 

letzte 
Fahrt 

Anzahl 
der 

Fahrten 

Fahrz. 
ÖV/  
MIV 

Wahlwies S61,106, 
400,401 1 4:33 23:16 40 1,0 1 4:33 23:16 34 1,0 1 6:05 23:16 18 1,0 1 6:05 23:16 18 1,0 

Zizenhausen 104,7391 1 - 2 6:03 22:15 17 1,0 1 - 2 6:03 22:15 14 1,0 1 - 2 6:15 22:15 11 2,0 1 - 2 7:15 20:15 10 2,0 

Winterspüren 101, 7377,  
7391, 7392 1 5:31 21:14 22 1,2 1 5:31 21:14 18 1,2 2 7:15 23:50 9 1,5 2 9:15 21:25 7 1,5 

Espasingen 106, 7377, 
7389 1 6:26 20:26 26 1,8 1 6:26 20:26 15 1,8 3 - 4 9:26 19:26 4 1,8 3 - 4 9:26 19:26 4 1,8 

Mahlspüren i. 
Tal 

101, 7391, 
7392 1 5:31 21:14 21 1,4 1 5:31 21:14 18 1,4 2 7:15 23:50 9 1,6 2 9:15 21:25 7 1,6 

Seelfingen 101, 7392 1 5:31 21:14 29 1,2 1 5:31 21:14 22 1,2 2 7:15 23:50 9 1,4 2 9:15 21:25 7 1,4 

Hoppetenzell 7391 1 - 3 6:03 22:15 15 1,5 1 - 3 6:03 22:15 12 1,5 3 10:15 19:15 4 2,3 3 7:15 19:15 5 2,3 

Mahlspüren i. 
Hegau 

104 1 - 2 5:38 21:15 17 1,6 1 - 2 5:38 21:15 16 2,0 2 6:15 22:15 9 2,4 2 8:15 20:15 7 2,4 

Raithaslach 104 1 - 2 5:38 21:15 16 1,4 1 - 2 5:38 21:15 16 1,7 2 6:15 22:15 9 2,1 2 8:15 20:15 7 2,1 

Stockach-
Blumhof 

105 1 4:00 0:08 27 1,0 1 4:00 0:08 24 1,0 1 5:38 0:08 20 1,0 1 8:38 23:38 16 1,3 

Stockach-
Hardt 

400 1 - 2 4:57 0:45 24 1,5 1 4:57 0:45 25 1,5                     

 
 
 
 
  

Legende: gut mittelmäßig schlecht 
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Tabelle 9: Bedienqualität von den Ortsteilen zur Kernstadt 

Von …  
nach   

Stockach 

Linien 

Montag-Freitag 
Samstag Sonn- und Feiertag 

an Schultagen an Ferientagen 

Takt 
h 

erste 
Fahrt 

letzte 
Fahrt 

Anzahl 
der 

Fahrten 

Fahrz. 
ÖV/ 
MIV 

Takt 
h 

erste 
Fahrt 

letzte 
Fahrt 

Anzahl 
der 

Fahrten 

Fahrz. 
ÖV/ 
MIV 

Takt 
h 

erste 
Fahrt 

letzte 
Fahrt 

Anza
hl 

der 
Fahrt

en 

Fahrz. 
ÖV/ 
MIV 

Takt 
h 

erste 
Fahrt 

letzte 
Fahrt 

Anzahl 
der 

Fahrte
n 

Fahrz. 
ÖV/ 
MIV 

Wahlwies S61,106, 
400,401 1 5:20 0:02 36 1,0 1 5:20 0:02 34 1,0 1 7:03 0:02 18 1,0 1 7:03 0:02 18 1,0 

Zizenhausen 104,7391 1 - 2 5:25 18:59 17 1,3 1 - 2 5:25 18:59 12 1,3 1 - 3 6:52 23:04 13 1,8 1 - 3 6:52 21:04 10 1,8 

Winterspüren 
101, 7377,  

7391, 
7392 

1 5:38 22:02 42 1,3 1 5:38 22:02 38 1,3 1 7:24 0:36 18 1,2 1 9:24 22:11 14 1,2 

Espasingen 106, 7377,  
7389 1 6:03 20:03 20 1,8 1 6:03 20:03 15 1,8 3 - 4 9:03 19:03 4 1,8 3 - 4 8:58 19:03 4 1,8 

Mahlspüren 
i. Tal 

101, 7391,  
7392 1 5:42 21:58 35 1,5 1 5:42 21:58 33 1,5 1 - 2 7:28 0:33 18 1,3 1 - 2 9:28 22:08 14 1,3 

Seelfingen 101, 7392 1 - 2 6:14 21:27 19 1,5 1 - 2 6:14 21:27 16 1,5 1 - 2 7:30 0:31 18 1,1 1 - 2 9:30 22:06 14 1,1 

Hoppetenzell 7391 1 - 2 5:20 18:54 13 1,7 1 - 2 5;20 18:54 11 1,7 3 6:47 18:54 5 2,5 3 6:47 18:54 5 2,5 

Mahlspüren 
i. Hegau 

104 1 - 2 5:15 21:01 16 1,6 1 - 2 5:15 21:01 16 1,6 2 - 3 6:54 23:03 9 1,6 2 9:03 21:03 7 1,6 

Raithaslach 104 1 - 2 5:13 20:59 16 1,4 1 - 2 5:13 20:59 16 1,4 2 - 3 6:52 23:01 9 1,4 2 9:01 21:01 7 1,4 

Stockach-
Blumhof 

105 1 5:24 0:03 26 1,3 1 5:24 0:03 21 1,3 1 7:07 0:03 18 1,3 1 9:07 23:23 15 1,3 

Stockach-
Hardt 

400 1 - 3 4:34 0:31 21 1,5 1 - 3 4:34 0:31 20 1,5                     

 
 
 
 
 
 
 
 

Legende: gut mittelmäßig schlecht 
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4.3 Bedienungsqualität zwischen den Ortsteilen 

Da alle Linien über Stockach laufen und es keine direkten ÖPNV-Verbindungen 
zwischen den Ortsteilen gibt17, können auf der Grundlage der im vorigen Abschnitt 
behandelten Ergebnisse auch die Ortsteil-zu-Ortsteil-Beziehungen bewertet werden. 
Dabei gilt selbstverständlich, dass jede Kombination von Verbindungen nur so gut sein 
kann, wie die schlechteste Einzelverbindung. In Tabelle 10 ist die Bedienqualität 
zwischen den Ortsteilen für Mo-Fr und am Wochenende bewertet. Mit einer Ausnahme 
sind diese Verbindungen mäßig (Mo-Fr) bis schlecht (Sa+So). 
 

4.4 Fahrzeiten des ÖPNV 

Ein weiteres Beurteilungskriterium einer ÖPNV-Verbindung ist die Fahrzeit. Die 
Zeitdauer einer Verbindung kann entweder durch die Beförderungszeit oder durch die 
Reisezeit angegeben werden. Während die Reisezeit den gesamten Zeitaufwand von 
der Startadresse bis zur Zieladresse einschließlich aller Fußwege und Wartezeiten 
umfasst, beinhaltet die Beförderungszeit nur die Zeit von der Einstiegshaltestelle zur 
Ausstiegshaltestelle einschließlich eventueller Umsteigezeiten. Beim Vergleich mit den 
Fahrzeiten des Individualverkehrs wird die Beförderungszeit herangezogen, da diese 
einfach mit der Pkw-Fahrzeit ins Verhältnis gesetzt werden kann. Der Quotient 
[Reisezeit ÖV / Fahrzeit MIV18] gibt Auskunft darüber, wieviel langsamer der Bus oder 
die Bahn gegenüber dem privaten Kfz ist. Nach Tabelle 7 (s. S. 15) gilt allgemein eine 
1,5-fache Beförderungszeit gegenüber der Pkw-Fahrzeit als ein guter Wert, während 
Werte größer 2, also doppelte Fahrzeit, als schlecht bezeichnet werden. 

Die Ergebnisse in den Tabellen 8 und 9 zeigen überwiegend ein gutes Verhältnis und 
sind ein Indiz dafür, dass der ÖPNV durchaus nicht viel langsamer als der MIV 
unterwegs ist, teilweise sogar gleich schnell. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
17 Von Wahlwies nach Espasingen fährt die Linie 106 direkt, allerdings nur an Schultagen und 
nur mit 8 Kursen hin und 6 Kursen zurück. Das bringt keine Verbesserung für die Verbindung 
über Stockach. 
18 MIV = motorisierter Individualverkehr 
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Tabelle 10: Bedienungsqualität zwischen den Ortsteilen 

                                             nach 
   von 

Wahlwies Zizenhausen Winterspüren Espasingen 
Mahlspüren i. 
T. / Seelfingen 

Hoppetenzell 
Mahlspüren i. 

H. / 
Raithaslach 

  Mo-Fr Sa+So Mo-Fr Sa+So Mo-Fr Sa+So Mo-Fr Sa+So Mo-Fr Sa+So Mo-Fr Sa+So Mo-Fr Sa+So 

Wahlwies     m m m m m s m m m s m s 

Zizenhausen m s     m s m s m s s s m s 

Winterspüren g m m m     m s m s s s m s 

Espasingen m s m s m s     m s s s m s 

Mahlspüren im Tal / Seelfingen m m m m m m m s     s s m s 

Hoppetenzell m s m s m s m s m s     m s 

Mahlspüren im Hegau / Raithaslach m s m s m s m s m s s s     

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Legende: gut mittelmäßig schlecht 
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4.5 Innerstädtische ÖPNV-Beziehungen 

Die Stadt Stockach verfügt über kein Stadtbusnetz wie die übrigen Städte Konstanz, 
Radolfzell, Singen und Engen im Landkreis Konstanz. Tatsächlich fahren aber 13 
Buslinien und eine Bahnlinie Stockach an und bedienen dabei 15 innerstädtische 
Haltestellen (siehe Tabelle 11). 

Tabelle 11: Innerstädtische Haltestellen 

  Haltestelle Langname Kurzname 

1 Stockach Schulzentrum Nellenburg Schulzentrum Nellenburg 

2 Stockach Grundschule Tuttlinger Str Grundschule Tuttlinger Straße 

3 Stockach Grundschule Grundschule 

4 Stockach Hauptstraße Hauptstraße 

5 Stockach Busbahnhof Busbahnhof 

6 Stockach Rißtorf Rißtorf 

7 Stockach Am Hermannsberg Am Hermannsberg 

8 Hindelwangen Adler Adler 

9 Stockach Freibad Stockach Freibad 

10 Stockach Winterspürer Straße Winterspürer Straße 

11 Hindelwangen Meßkircher Straße Meßkircher Straße 

12 Stockach Tuttlinger Straße Tuttlinger Straße 

13 Stockach Ev. Altersheim Ev. Altersheim 

14 Stockach Stadtwall Stadtwall 

15 Stockach Bahnhof Bahnhof 

 
Diese in der Kernstadt von Stockach gelegenen Haltestellen und die sie bedienenden 
Buslinien können quasi als ein innerstädtisches ÖPNV-Netz – praktisch als ein 
Stadtbusnetz – betrachtet werden. Dabei stellt sich die Frage, inwieweit dieses Netz 
den Anforderungen an ein Stadtbusnetz genügt. In dieser Untersuchung wurde deshalb 
dieser Fragestellung nachgegangen und die Bedienqualität dieses Quasi-
Stadtbusnetzes anhand der Verbindungsqualität zwischen den innerstädtischen 
Haltepunkten ermittelt. Dabei wurden folgende Vereinfachungen und 
Auswertebedingungen angewendet: 

 Die Haltestellen „Grundschule“ und „Grundschule Tuttlinger Straße“ wurden als 
eine Haltestelle betrachtet, da sie unmittelbar benachbart liegen. 

 Die Haltestelle Meßkircher Straße wurde nicht berücksichtigt, da sie in der Nähe 
zweier benachbarter Haltestellen (Adler, Tuttlinger Straße) liegt. 

 Die Haltestelle Bahnhof (Bahnstation) ist für die innerstätische Erschließung 
nicht relevant. 

 Es wurden nur Verbindungen mit maximal einem Umstieg ausgewertet. 
 Die Umsteigezeit durfte 16 Minuten nicht überschreiten. 
 Bei mehreren Fahrten einer Start-Ziel-Verbindung mit gleicher Ankunftszeit 

wurde nur die Fahrt mit der späteren Abfahrtzeit berücksichtigt. 
 Es wurden nur Fahrten mit einer Gesamtfahrzeit kleiner 45 Minuten 

berücksichtigt. 
 Es wurden keine Fahrten, die nur an Schultagen stattfinden, gewertet. 
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Damit ergaben sich Beziehungsmatrizen zwischen 12 innerstädtischen Haltestellen 
getrennt nach Wochentagen Montag bis Freitag, Samstag und Sonntag. Es wurden der 
Takt, die erste und letzte Fahrt und die Anzahl der Fahrten pro Tag für jede Beziehung 
ermittelt. 

Die Ergebnisse und ihre Bewertung sind in den Tabellen 12 bis 14 getrennt nach 
Wochentagen (Mo-Fr, Sa, So) enthalten. 

Die Auswertung ergab für den Bedienzeitraum Mo – Fr (Tabelle 12) ein unerwartetes 
Ergebnis: Mit wenigen Ausnahmen kann das innerstädtische Busnetz als ein recht gutes 
Angebot bezeichnet werden. Es bietet auf fast allen Verbindungen mindestens einen 1-
h-Takt mit sehr vielen Fahrten pro Tag. Auch die Betriebszeiten können sich sehen 
lassen: Fast überall beginnen die ersten Fahrten zwischen 4 und 5 Uhr. Lediglich bei 
den späten Abend- bzw. Nachtfahrten ab 22:00 Uhr besteht bei einigen wenigen 
Verbindungen Verbesserungsbedarf. 

Auffällig allerdings ist die schlechte Bedienung der Haltestelle Hauptstraße. Diese wird 
nur von den Linien 7377 und 7389 in nur einer Richtung angefahren. Im Zuge der 
Neugestaltung des öffentlichen Raumes in der Oberstadt kann deshalb über eine 
Aufgabe oder Verlegung dieser Haltestelle zur Winterspürer Straße nachgedacht 
werden. Eine Verschlechterung der räumlichen Erschließung der Oberstadt ist damit 
nicht verbunden. 

So gut die Versorgung der Innenstadt mit Busverbindungen an den Arbeitstagen von 
Montag bis Freitag ist, so schlecht ist diese dagegen am Wochenende. Können am 
Samstag die Verbindungen noch zur Hälfte als mittelmäßig bis teilweise gut 
charakterisiert werden, so kann man den ÖPNV-Nutzern sonntags nur empfehlen, doch 
lieber das Fahrrad oder die eigenen Füße zu gebrauchen. Es fahren durchweg selten 
Busse bestenfalls im 2-h-Takt mit durchschnittlich 8 Fahrten pro Tag, teilweise fehlen 
Verbindungen völlig. Das innerstädtische ÖPNV-Angebot am Wochenende entspricht 
in keiner Weise den gesetzten Zielvorgaben für eine angemessene ÖPNV-Versorgung 
gemäß Abschnitt 3.5. Hier sind deutliche Verbesserungen notwendig. 
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Tabelle 12: Bedienqualität Kernstadtnetz Mo – Fr 

 
 
 
 
 

nach Am Herr-
mannsberg 

Busbahnhof 
Ev. 

Altersheim 
Freibad 

Grundschule 
Tuttlinger Str / 
Grundschule 

Hauptstraße 
Hindelwangen 

Adler 
Rißtorf 

Schulzentrum 
Nellenburg 

Stadtwall 
Tuttlinger 

Straße 
Winterspürer 

Straße von 

Am Hermannsberg 
    1 05:26 1 05:26 1 06:27 1 05:26 3 08:01 2 05:26 1 05:26 1 06:27 1 05:26 1 05:26 1 05:26 
    21 00:05 18 22:09 16 21:01 21 22:09 2 08:39 14 19:09 17 20:09 17 21:09 19 22:09 19 22:09 19 22:09 

Busbahnhof 
1 04:00     1 05:38 1 05:31 1 04:00 1 06:12 2 05:33 1 04:57 1 04:00 1 04:00 1 04:00 1 04:00 

24 00:08     18 22:14 17 21:14 59 23:30 15 20:12 17 19:15 42 00:45 40 23:30 44 23:30 44 23:30 44 23:30 

Ev. Altersheim 
1 06:27 1 06:27     2 06:27 1 06:27 1 09:05 2 06:27 1 06:27 2 06:27 1 06:27 1 06:27 1 06:27 

17 22:05 17 22:05     15 21:05 29 22:05 12 20:05 13 19:05 15 20:05 16 22:05 17 22:05 17 22:05 17 22:05 

Freibad 
1 06:26 1 06:26 1 06:26     1 06:26 1 12:05 2 06:26 1 06:26 1 06:26 1 06:26 1 06:26 1 06:26 

18 22:05 20 22:05 17 22:05     29 22:05 9 20:05 13 19:05 17 20:05 17 22:05 20 22:05 20 22:05 20 22:05 

Grundschule Tuttlinger 
Str / Grundschule 

1 04:04 1 05:22 1 05:22 1 05:22     1 06:56 2 05:38 1 05:22 1 04:04 1 04:04 1 05:38 1 04:04 
38 23:34 57 21:34 19 21:05 20 21:05     14 20:02 18 19:19 40 20:20 54 23:34 54 23:34 51 22:21 58 23:34 

Hauptstraße 
             1 06:16                       
                15 20:16                             

Hindelwangen Adler 
2 05:19 1 05:19 2 05:19 2 05:19 2 05:19 2 06:53     1 05:19 1 05:19 1 05:19 1 05:19 1 05:19 

17 21:03 22 21:03 16 21:03 15 21:03 34 21:03 12 19:59     20 19:59 17 21:03 20 21:03 22 21:03 22 21:03 

Rißtorf 
2 04:38 1 04:38 1 06:08 1 06:08 1 04:38 1 06:08 2 06:08     2 04:38 1 04:38 1 04:38 1 04:38 

20 22:44 45 00:33 17 21:54 16 20:50 48 22:24 15 20:08 15 19:08     30 22:24 33 22:24 33 22:24 33 22:24 

Schulzentrum Nellenburg 
1 04:07 1 05:59 1 06:31 1 05:33 1 05:07 3 08:43 2 05:07 1 06:23     1 04:07 1 05:07 1 05:07 

22 23:37 54 22:06 17 22:06 17 21:16 54 22:06 10 20:06 17 19:13 17 20:23     41 23:37 44 22:06 44 22:06 

Stadtwall 
1 04:09 1 06:29 1 05:40 1 06:29 1 05:35 2 07:00 2 05:35 1 06:29 1 05:40     1 05:35 1 05:35 

21 23:39 40 20:16 18 22:16 16 20:11 49 22:17 10 19:16 17 19:16 17 20:16 35 22:17     39 22:17 38 22:16 

Tuttlinger Straße 
1 04:02 1 05:20 1 05:20 2 05:20 1 04:02 1 06:55 2 05:39 1 05:20 1 04:02 1 04:02     1 04:02 

23 23:32 42 21:32 17 21:04 19 21:04 58 23:32 14 20:00 18 19:20 25 20:16 39 23:32 40 23:32     46 23:32 

Winterspürer Straße 
1 04:05 1 05:24 1 05:42 1 05:24 1 05:37 1 06:58 2 05:37 1 05:24 1 04:05 1 04:05 1 05:37     

23 23:35 54 22:06 18 22:18 19 21:06 55 22:19 14 20:04 18 19:18 21 20:22 52 23:25 39 23:35 42 22:19     

Legende: 
Takt 1. Fahrt 

Anz. Fahrten 
/Tag 

letzte Fahrt 
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Tabelle 13: Bedienqualität Kernstadtnetz Samstag 
nach Am Her-

mannsberg 
Busbahnhof 

Ev. 
Altersheim 

Freibad 
Grundschule 

Tuttlinger Str / 
Grundschule 

Hauptstraße 
Hindelwangen 

Adler 
Rißtorf 

Schulzentrum 
Nellenburg 

Stadtwall 
Tuttlinger 

Straße 
Winterspürer 

Straße von 

Am Hermannsberg 
    1 07:09 3 07:09 3 21:09 3 13:09         3 07:09 3 21:09 3 07:09 3 13:09 3 07:09 
    18 00:05 2 21:09 1 21:09 1 13:09         5 19:09 1 21:09 3 21:09 1 13:09 3 21:09 

Busbahnhof 
1 05:38     2 07:05 2 07:15 2 06:15 3 09:12 2 06:15 1 06:20 1 06:15 1 06:15 2 06:15 2 07:05 

20 00:08     10 21:24 9 23:50 15 22:15 4 19:12 9 22:15 23 00:40 18 23:50 21 23:50 11 22:15 13 21:24 

Ev. Altersheim 
2 09:06 2 08:02     3 09:06 2 08:02 3 09:06 2 08:02 3 08:02 2 08:02 2 08:02 2 08:02 2 08:02 
8 22:06 9 22:06     1 09:06 10 22:02 2 16:06 8 22:06 3 16:06 9 22:06 8 22:06 8 22:06 9 22:06 

Freibad 
2 08:04 2 08:04 3 08:04     2 08:04 3 16:04 2 08:04 3 16:04 2 08:04 2 08:04 2 08:04 3 08:04 
8 22:14 9 00:39 1 08:04     9 22:14 1 16:04 8 22:14 1 16:04 9 00:39 7 20:04 8 20:04 3 16:04 

Grundschule Tuttlinger 
Str / Grundschule 

2 09:07 2 06:58 2 06:58 2 06:58     3 09:07 2 06:20 3 09:07 2 06:58 2 06:55 2 06:20 2 06:55 
14 23:07 17 23:07 8 21:07 8 21:07     4 19:07 9 22:20 5 23:07 15 21:07 12 21:07 11 22:20 13 23:07 

Hauptstraße 
                3 09:16                             
                4 19:16                             

Hindelwangen Adler 
2 09:05 2 06:56 2 06:56 2 06:56 2 06:56 3 09:05     3 09:05 2 06:56 2 06:56 2 06:56 2 06:56 
8 23:05 9 23:05 8 21:05 8 21:05 12 23:05 3 19:05     4 23:05 8 21:05 8 21:05 9 23:05 9 23:05 

Rißtorf 
2 06:10 2 06:10 3 07:10 3 07:10 5 06:10 3 09:08 3 06:10     3 06:10 3 06:10 3 06:10 3 07:10 

15 23:11 22 00:33 5 20:52 5 20:52 9 21:52 4 19:08 3 21:52     8 21:52 9 21:52 5 21:52 7 20:52 

Schulzentrum Nellenburg 
2 08:05 2 08:05 3 08:05 2 07:19 2 06:17 3 16:05 2 06:17 3 09:23     2 08:05 2 06:17 3 08:05 

11 22:15 13 00:40 1 08:05 9 23:54 10 22:17 1 16:05 9 22:17 4 19:23     7 20:05 9 22:17 3 16:05 

Stadtwall 
3 10:06 3 06:59 2 07:07 2 07:07 2 06:16 3 16:06 2 06:16 3 09:17 1 06:16     2 06:16 2 07:07 
4 19:06 8 19:17 10 21:26 9 23:52 13 22:16 2 19:06 9 22:16 4 19:17 18 23:52     11 22:16 13 21:26 

Tuttlinger Straße 
2 09:06 2 06:57 2 06:57 2 06:57 2 06:54 3 09:06 2 06:21 3 09:06 2 06:57 2 06:54     2 06:54 

10 23:06 13 23:06 8 21:06 8 21:06 17 23:06 4 19:06 9 22:21 5 23:06 11 21:06 12 21:06     13 23:06 

Winterspürer Straße 
1 09:22 1 06:59 2 07:09 2 06:59 2 08:03 3 09:07 2 08:03 3 08:03 1 06:59 1 06:56 2 08:03     

15 23:08 22 23:08 10 21:38 8 21:08 16 22:07 4 19:08 8 22:07 6 23:08 20 22:07 17 22:07 12 22:07     
 
 
 
 
 
 

Legende: 
Takt 1. Fahrt 

Anz. Fahrten 
/Tag 

letzte Fahrt 
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Tabelle 14: Bedienqualität Kernstadtnetz Sonntag 
nach Am Her-

mannsberg 
Busbahnhof 

Ev. 
Altersheim 

Freibad 
Grundschule 

Tuttlinger Str / 
Grundschule 

Hauptstraße 
Hindelwangen 

Adler 
Rißtorf 

Schulzentrum 
Nellenburg 

Stadtwall 
Tuttlinger 

Straße 
Winterspürer 

Straße von 

Am Hermannsberg 
    1 09:09 3 21:09 3 21:09             3 09:09 3 21:09 3 21:09     3 21:09 
    15 23:25 1 21:09 1 21:09            4 19:09 1 21:09 1 21:09     1 21:09 

Busbahnhof 
1 08:38     2 09:14 2 09:15 2 07:15 3 09:12 2 08:15 2 08:10 1 08:15 1 07:15 2 07:15 2 07:15 

16 23:38     7 21:14 7 21:25 14 20:15 4 19:12 7 20:15 19 23:13 14 21:25 15 21:24 10 20:15 10 21:24 

Ev. Altersheim 
2 10:06 2 10:06         2 10:06 3 12:06 2 10:06 3 12:06 2 10:06 2 10:06 2 10:06 2 10:06 
7 22:06 7 22:06        8 20:06 2 16:06 6 20:06 2 16:06 6 20:06 6 20:06 6 20:06 7 22:06 

Freibad 
2 10:04 2 10:04         2 10:04 3 12:04 2 10:04 2 10:04 2 10:04 2 10:04 2 10:04 3 10:04 
7 22:14 7 22:14         8 20:04 2 16:04 6 20:04 5 18:04 7 22:14 6 20:04 6 20:04 2 16:04 

Grundschule Tuttlinger 
Str / Grundschule 

2 09:07 3 09:20 2 9_07 2 09:07     3 09:07 2 08:20 3 09:07 2 09:07 2 06:55 2 07:21 2 06:55 
13 02:07 4 19:20 7 21:07 7 21:07     3 19:07 7 20:20 10 19:20 13 21:07 12 21:07 10 20:20 16 21:07 

Hauptstraße 
                4 09:16                             
                4 19:16                             

Hindelwangen Adler 
2 09:05 2 09:05 2 09:05 2 09:05 2 09:05 3 09:05     3 09:05 2 09:05 2 09:05 2 09:05 2 09:05 
7 21:05 7 21:05 7 21:05 7 21:05 9 21:05 2 19:05     2 19:05 7 21:05 7 21:05 7 21:05 7 21:05 

Rißtorf 
2 09:08 2 07:58 2 09:08 2 09:08 2 07:58 3 09:08 2 07:58     1 07:58 1 07:58 2 07:58 2 09:08 

12 23:12 18 23:12 6 19:08 6 19:08 12 19:08 4 19:08 6 19:08     12 19:08 12 19:08 8 19:08 8 19:08 

Schulzentrum Nellenburg 
2 09:23 2 09:23     2 09:19 2 08:17 3 12:05 2 08:17 2 09:23     2 10:05 2 08:17 3 10:05 
9 22:15 11 22:15     7 21:29 9 20:17 2 16:05 7 20:17 9 19:23     6 20:05 7 20:17 2 16:05 

Stadtwall 
3 10:06 3 06:59 2 09:16 2 09:17 2 07:17 3 16:06 2 08:16 3 09:17 1 08:16     2 07:17 2 07:17 
4 19:06 9 19:17 7 21:26 7 21:17 12 20:16 2 19:06 7 20:16 8 19:17 14 21:27     10 20:16 10 21:26 

Tuttlinger Straße 
2 09:06 2 06:54 2 09:06 2 09:06 2 06:54 3 09:06 2 08:21 3 09:06 2 09:06 2 06:54     2 06:54 
9 21:06 12 21:06 7 21:06 7 21:06 15 21:06 3 19:06 7 20:21 6 19:06 9 21:06 12 21:06     12 21:06 

Winterspürer Straße 
1 09:22 2 06:56 2 09:18 2 09:08 2 07:19 3 09:08 2 10:03 3 09:22 1 09:08 2 06:56 3 07:19     

14 22:07 21 22:07 7 21:28 7 21:08 15 20:07 4 19:08 6 20:07 8 19:22 17 21:08 16 21:08 11 20:07     
 
 
 
 
 
 

Legende: 
Takt 1. Fahrt 

Anz. Fahrten 
/Tag 

letzte Fahrt 
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4.6 Wahrnehmung und Zugänglichkeit des ÖPNV-Angebots 

Eine Überraschung dieser Untersuchung ist die unerwartet gute Qualität der zeitlichen 
Erschließung der Kernstadt Stockach an den Arbeitstagen Mo - Fr. An diesen Tagen sind 
auch die Verbindungen zu und von den Ortsteilen ganz passabel.  
 
Bei dieser Situation ist es nur schwer zu verstehen, warum das ÖPNV-Angebot in Stockach 
nicht intensiver genutzt wird. Der Modal Split19 weist im Binnenverkehr nur einen Anteil von 
1% ÖPNV-Nutzung aus. Berücksichtigt man alle Wege (Gesamtverkehr) beträgt der Anteil 
lediglich 5%. Stockach liegt damit im Vergleich zu den anderen Kommunen des Landkreises 
an der unteren Grenze. Bei der Haushaltsbefragung durch die Verkehrsplanungsexperten 
der Firma Modus Consult gaben die Stockacher Bürger Handlungsbedarf bei den folgenden 
ÖPNV-Themen an: 

 
Tatsächlich entspricht die öffentliche Wahrnehmung des ÖPNV nicht den vorhandenen 
Gegebenheiten, wie diese Untersuchung zeigt. Der ÖPNV wird „schlechter geredet als er in 
Wirklichkeit ist“. Sowohl fahrplanmäßig als auch von der Taktung her ist das Angebot zwar 
zu verbessern und zu ergänzen, aber im vorhandenen Zustand gut nutzbar. Die Ergebnisse 
der Haushaltsbefragung können nur mit mangelndem Wissen und fehlender Wahrnehmung 
und Praxis erklärt werden. Besonders ist auch der günstige durch die Stadt ermäßigte Preis 
von 2 Euro für die Einzelfahrt attraktiv und nicht zu bemängeln. 

Insgesamt besteht wohl ein Bedarf an Aufklärung, und es ist entsprechendes Marketing 
notwendig, um das vorhandene Angebot den Bürgern näher zu bringen. 

Ein weiterer Grund für die Nichtnutzung kann mit der komplizierten Zugänglichkeit zum 
Angebot erklärt werden. Zur Planung von ÖPNV-Fahrten in Stockach stehen verschiedene 
Zugangssysteme zur Verfügung:  

 
 
19 Als Modal Split wird in der Verkehrsstatistik die Verteilung des Personen-Transportaufkommens 
auf verschiedene Verkehrsträger oder Verkehrsmittel bezeichnet. 

39%

22%

19%

10%

10%

Handlungsbedarf ÖV
Anteil der Nennungen der Haushalte

Fahrplan

Taktung

Ticketing/Preise

Komfort

Sonstiges

Quelle: Modus Consult Mobilitätskonzept Stockach 
Abbildung 2: Ergebnis der Haushaltsbefragung ÖV 
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1. Gedruckte Fahrpläne und Fahrplantabellen und Liniennetzpläne 
2. App „HandyTicket“ für Ticketkauf und Fahrplanauskunft 
3. Verbindungsauskunft auf der VHB-Internetseite https://www.vhb-info.de/fahrplaene/ 

leitet weiter zu https://www.efa-bw.de 
4. bwegt-Fahrplanauskunft des  https://www.bwegt.de/ihr-

nahverkehr/reiseinformationen/fahrplanauskunft (nutzt ebenfalls www.efa-bw.de) 
5. DB Navigator App 
6. bwegt Bus&Bahn App der NVBW20 
7. Google Maps Routenplaner 

Die meisten dieser Zugangssysteme setzen eine gewisse Ortskenntnis über die Lage der 
Haltestellen voraus oder funktionieren nur, wenn die richtige Haltestellenbezeichnung in der 
vorgegebenen Schreibweise eingegeben wird. Das gilt z.B. beim Auskunftssystem efa-
bw.de und bei der HandyTicket-App. Solche Systeme sind schlecht zu handhaben und 
inzwischen technisch überholt. Standard ist der Zugang über das Smartphone. Hier bieten 
die Apps nach Ziffer 5, 6 und 7 gute Möglichkeiten und sind einfach zu bedienen. Vor allem 
für den gelegentlichen oder gebietsfremden Nutzer ist die Möglichkeit der Angabe von 
normalen Adressen als Start- und Zielpunkt bei der Verbindungssuche notwendig. Das 
Auskunftssystem muss dann selbständig eine nahegelegene Haltestelle zuordnen. Bei den 
drei letztgenannten Apps ist diese Funktionalität integriert. 

  

 
 
20 Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg mbH 
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5 Empfehlungen 
 
Die Ergebnisse dieser Untersuchung führen zu folgenden Empfehlungen: 
 

 Verbesserung der räumlichen Erschließung durch Optimierung der Haltestellen-
Lagen und der Linienführung der Buslinien (siehe Anlagen Karte 3 und 4) 

 Räumliche Erschließung von Hindelwangen (östlicher Teil) 
 Ergänzungen zu einem durchgehenden 1-h-Takt zu allen Ortsteilen Mo - Do von 5 

bis 24 Uhr, Freitag 5 bis 1 Uhr und Samstag 7 bis 1 Uhr, Sonntag 7 – 24 Uhr 
 Bedienung der Ortsteile (OT) und der innerstädtischen Verbindungen:  

o Ergänzungen zu einem durchgehenden 1-h-Takt für alle Ortsteile soweit nicht 
vorhanden 

o Zusätzliche Angebote in der Zeit von 20 bis 24 / 1 Uhr zu allen Ortsteilen 
(Damit verbessern sich auch die innerstädtischen Verbindungen.) 

 Marketing für den ÖPNV, Aufklärung und Information der Bevölkerung 
 Verbesserung der Zugänglichkeit zum ÖPNV-Angebot (App-gestützte 

Fahrtenplanung, Auskunft, Ticketing) 
 Klare Kennzeichnung der Haltemasten und Übersichtsplan am zentralen Omnibus-

Bahnhof in Stockach und Pflege der Fahrplanaushänge. 
 Dynamische Abfahrtsanzeige: „nächste Fahrt in Richtung Stockach in 10 Min“ 
 Verbesserung der Auffindbarkeit des Stadttarifes in den Fahrscheinautomaten und 

Einbeziehung in die App „HandyTicket“ 
 Streichung der Haltestelle Hauptstraße und Führung der Stadteinwärts-Linien 7377 

und 7389 über die Winterspürer Straße. Diese Haltestelle wird nur von diesen zwei 
Linien in einer Richtung angefahren. Die Aufgabe dieser Haltestelle führt zu keiner 
Verschlechterung der räumlichen Erschließung. Der Wegfall käme der 
Neugestaltung der Oberstadt entgegen. 
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